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rie C abgeschafft, aber bis 31. 12. 1983

blieben die Einschränkungen. Fourierge-
hilfen waren also nur als Beitragszahler
willkommen - oder war eine gewisse
Furcht vorhanden? Auch heute mit den
neuen Statuten werden wir (bloss) als
Mitglieder in die Kategorie B aufgenom-
men. Doch heute haben wir das gleiche
Stimm-und Wahlrecht wie etwa die Quar-
tiermeister, welche A-Mitglieder sind.
(Trotzdem oder gerade deshalb habe ich
die Auffassung, dass die Kategorie B ein
letzter «alter Zopf» ist, denn die Begrün-
dung für die Beibehaltung ist sehr faden-
scheinig.) Diese Zwischenbemerkung
hindert mich aber keineswegs daran, das
seit etlichen Jahren gereifte, gute käme-
radschaftliche Einvernehmen zwischen
Fourieren und Fouriergehilfen speziell
zu betonen.

//«de« S/e e/«e« lL««.yc/! a« ««sere de«
«Der /owner» /esent/e« /bwr/erge/wT/en?

Ich habe den Wunsch, dass meine Fou-
riergehilfen-Kameraden sich aktiv um ih-
re ausserdienstliche Weiterbildung küm-
niern. In unserer Milizarmee ist jeder
Wehrmann auf jeder Stufe nur dann ein
guter Soldat, wenn er aus Überzeugung
die Landesverteidigung als Pflicht ver-

steht, die nicht in Befehlsgehorsam be-
gründet ist, sondern in aktivem Engage-
ment zum Wohle der Familie, der Ge-
meinde, unseres Vaterlandes, unserer
freiheitlichen Staatsidee! Das tönt pathe-
tisch - ich weiss - aber mit abgeflachten,
nivellierten Worten lässt sich mein Anlie-
gen einfach nicht umschreiben.

Möc/t/e« S/e ««e/t ««.ver«« /owr/ere« u«d
QMart/erme/sfer« e/«e« Ger/o«/te« «t/fge-
de«?

Seit ich vor 22 Jahren in unserer Armee
Aufnahme fand, beschäftigt mich noch
immer der gleiche Sachverhalt: Auch ein
gewöhnlicher Soldat ist nicht deshalb ein
solcher geblieben, weil er unfähig wäre
für die Offizierslaufbahn oder weil er ein
schlechter, unzuverlässiger Patriot wäre.
Ich vertrete seit jeher folgende Überzeu-
gung: Einer Milizarmee steht es gut an,
wenn intelligente, einsatzfreudige und
pflichtbewusste Bürgerinnen und Bürger
Dienst als einfache Soldaten leisten, wie
es auch nicht zu vermeiden ist, dass es

unter den Offizieren manche Nieten gibt!
Es ist immer noch schmerzlich, wenn
man wegen seinem Grad qualifiziert,
bzw. disqualifiziert wird.
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Von den 123 Fourierschülern der Fourierschule 1/84 sind auch 84 einer Sektion beigetreten. Der
Jahrgang deckt sich also mit den Neu-Eintritten. Da einige Sektionen die Beitrittserklärungen di-
rekt eingezogen haben, kann es sein, dass sich sogar noch mehr Fourierschüler angemeldet ha-
ben. Dies wäre äusserst positiv zu werten, denn insgesamt besuchten 123 Schüler diese Fourier-
schule. Four Blaser Heinz, der neue Präsident der Zentraltechnischen Kommission dankt dem
Schulkommandanten, den Klassenlehrern und den Sektionsvertretern für den schönen Erfolg.
Als Fortsetzung publizieren wir einen Auszug aus der Rangliste, wohlwissend, dass in solchen
Momenten - wie es der Schlusspatrouillenlauf ist - auch Glück, persönliche Verfassung und
Laufanlage ausschlaggebend sein können. Wir tun es in der Hoffnung, dass doch einige dieser
jungen Fouriere sich zum aktiven Mitmachen im Gradverband entschliessen können! (s)

Auszug aus der Rangliste Schlusspatrouillenlauf vom 29. 5. 84

Rang Patr Nr Name Klasse Laufzeit

1 9 Kpl /ru/;, Robmann, Enz 6 3'02
2 31 Kpl Z/mmermann, Herren, Maier 3 3'10
3 5 Kpl ßu/r/', Kunz, Du Pasquier 1 3'11
4 24 Kpl Merz, Stalder, Beeler 5 3'13
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